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Anlage 3

Okologische Erfordernisse fiir einen giinstigen Erhaltungszustand der natiirlichen Lebensraumtypen
nach Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG

Diese Anlage beschreibt die auf einen giinstigen Erhaltungszustand (§ 7 Absatz 1 Nummer 10 des Bundesnatur-
schutzgesetzes) der natiirlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse bezogenen, dkologischen Er-
fordernisse fiir die in Anlage 1 genannten Gebiete.

1340* Salzwiesen im Binnenland

Hoher Grundwasserstand, Grundwasseraufstieg im Jahresablauf zumindest periodisch bis in Flurhdhe; Salzanrei-
cherung der oberen Bodenschichten bis in die Wurzelrdume nur iiber Salznachlieferung und Salztransport durch
aufsteigendes Grundwasser moglich.

2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista (Diinen im Binnenland)

Hoher Anteil an Offenfldchen mit Feinsand und Sandrohbdden; geringe Vergrasung, Verbuschung oder Gehdlz- und
Baumbestédnde kleiner als 75 Prozent; Windexposition fiir Nachtransport feinkdrniger Sande.

2330 Diinen mit offenen Grasfliichen mit Cornephorus und Agrostis (Diinen im Binnenland)

Hoher Anteil liickiger Grasfluren mit Offenstandorten aus Sandrohbdden (feinkdrniger Flugsand oder feiner humoser
Sand); Windexposition zur Forderung regelméBiger kleinflichiger Sandverwehungen und gelegentlicher Ubersan-
dung der Grasvegetation; Verbuschungsgrad mit Gehdlzen (Pinus sylvestris, Betula pendula, Robinia pseudoacacia)
kleiner als 30 Prozent.

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewiisser mit Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der
Isoeto-Nanojuncetea-Arten

Oligo- bis mesotrophe Verhiltnisse; Substrate sandig, kiesig, schlammig oder torfig; starke Wasserstandsschwankun-
gen mit jahrlich zeitweisem Trockenfallen groBerer flacher Uferbereiche oder ganzer Gewésserbdden; Vorkommen
der kennzeichnenden Arten (kurzlebige und niedrigwiichsige, meist weniger als 10 Zentimeter hohe Pflanzen) auf oft
engem Raum; sonstige Verlandungsvegetation in Form von Rohrichten und Wasserrieden meist nur spérlich ent-
wickelt; Windexposition der Ufer mit geringem Gehdlzbewuchs aus Birken (Betula spp.), Erlen (Alnus glutinosa)
oder Faulbaum (Frangula alnus).

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewiisser mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen
Kalk- oder Sandmudden iiber Kalk; Klarwasser mit mittleren sommerlichen Sichttiefen in Seen grofBler als 3 Meter,
Grundsicht bei Flachgewissern; pH-Wert grofer als 7,5 (jeweils mehrere Messungen erforderlich).

3150 Natiirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
Unbelastete, dauerhaft Wasser filhrende Standgewdsser mit anorganischem Grund (Sand) und/oder organischen
Mudden (in jungen kiinstlichen Gewéssern mitunter noch fehlend) bei fehlenden oder geringfiigigen Faulschlamm-

ablagerungen (Sapropel); mittlere sommerliche Sichttiefen zwischen 1 und 3 Metern; naturnahe, nicht verbaute Ufer-
zonen.

* prioritdrer natlirlicher Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes
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3160 Dystrophe Seen und Teiche
Natiirliche oder naturbelassene, hydrologisch intakte saure Moorgewasser mit dauerhaft hohem Wasserstand in stick-

stoffarmem Milieu sowie mit wachsender und Torfe sedimentierender Torfmoosvegetation; unter dem Einfluss von
Huminsduren aus Torfmoos-Substraten schwach bis stark saures Wasser (pH-Wert 3 bis 5,5).

3260 Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion

Unverbaute, nicht begradigte (méandrierende) und unbelastete FlieBgewésser und FlieBgewisserabschnitte mit natiir-

licher Sedimentation und naturbelassenen Uferzonen.

4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix

Grundwasserbeeinflusste, saure sandig-anmoorige Béden oder Torfbéden; Dominanz von Zwergstrauchern, Anteil

von Calluna vulgaris kleiner als 50 Prozent, Verbuschung oder Gehdlz- und Baumbestinde sowie Vergrasung mit

Deckungsgraden kleiner als 50 Prozent.

4030 Trockene europiische Heiden

Grundwasserferne stickstoffarme Sandrohbdden mit hochstens diinner saurer Rohhumusauflage, mosaikhaft kleine

Offensandstellen, Dominanz von Zwergstrauchern; Vergrasung, Verbuschung oder Gehdlz- und Baumbestinde mit

Deckungsgraden kleiner als 75 Prozent (einschlieBlich lichte, zwergstrauchreiche Birken-, Kiefern- und Birken-

Kiefernwilder).

6120* Trockene, kalkreiche Sandrasen

Geringe Verbuschung (kleiner als 30 Prozent) mit Gehdlzen (Wald-Kiefer — Pinus sylvestris, Sand-Birke — Betula

pendula, Eiche — Quercus spec., Robinie — Robinia pseudoacacia).

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europiischen Festland) auf Silikat-
boden

Typische Vegetationsauspriagung auf néhrstoffarmen (trockenen oder frisch/feuchten) Standorten mit einer Flachen-

grofe grofer als 25 Quadratmeter.

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Boden (Molinion caeru-

leae)

Wechselfeuchte Standorte mit Bult-Schlenken-Regime, Grundwasser im Jahresablauf.

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe

Boden stindig feucht oder zumindest sehr frisch, stetige Vorkommen der typischen Pflanzenarten.

7140 Ubergangs- und Schwingrasenmoore

Ungestorter Wasserhaushalt mit hohem Wasserstand bei extremer Néhrstoffarmut (Stickstoff, Phosphate), grof3-
flachige, auf Wasserkorper schwimmende Torfmoosdecken (Schwingmoor-Regime), fehlender oder nur geringer
Geholzaufwuchs (Niederschlagsabhéngigkeit) aus jungen Wald-Kiefern (Pinus sylvestris) und seltenen Birken
(Betula pendula, Betula pubescens), der wegen periodisch wiederkehrender extremer Nisse immer wieder abstirbt.

* prioritdrer natiirlicher Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes
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7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)

Feuchte bodensaure Sandboden mit geringer Torfauflage und nasse bis wechselnasse Torfe im Wechselwasserbereich
oligo- bis mesotropher und dystropher Stillgewésser (einschlieBlich voriibergehend austrocknen der Heideweiher), in
Steif-Seggenrieden (Caricetum elatae), auf Abtorfungsflichen von Ubergangs- und Schwingrasenmooren sowie in
nassen Bereichen von Heiden (Ausnahme); extrem saures und nahrstoffarmes (Stickstoffmangel) Milieu; dominantes
Vorkommen von Arten des Rhynchosporion (vor allem Rhynchospora alba).

7210% Kalkreiche Siimpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallinnae

Kalkhaltige Quellhorizonte mit Quellwasseraustritten und oberflichennahe Kalkmudden im Litoral von Seen sowie
in den Laggzonen von Ubergangsmooren; dominantes Vorkommen der Schneide (Cladium mariscus) in groBerer
Flachenausdehnung bei sehr hohen Grundwasserstinden und/oder in Flachwasserbereichen; Wasser im Jahresablauf
zumindest periodisch in Flur, Grundwasserflurabstdnde und Wasserstinde 10 Zentimeter unter bis maximal 50 Zenti-
meter iiber Flur; durch Nésse stark eingeschrénkter Gehodlzaufwuchs.

7230 Kalkreiche Niedermoore

Mesotrophe Standorte auf Torf unter Kalk- oder Baseneinfluss bei sehr hohen Grundwasserstdnden (Wasser im Jah-
resablauf zumindest periodisch in Flur) — oft Quell- und/oder Schwingmoor-Regime, aber auch auf Seeterrassen iiber
Kalkmudde; Wasser subneutral bis basisch; fehlendes oder stark eingeschrinktes Gehdlzwachstum infolge extremer
Nasse.

9190 Alte bodensaure Eichenwélder auf Sandebenen mit Quercus robur

Bodensaure, ndhrstoffarme Standorte (in der Regel pH-Wert kleiner als 4,5); trockene bis feuchte, podsolierte, zum
Teil hydromorphe Sandbdden auf Mordnen, Sandern und in Talsandgebieten; alte Eichen- und Eichenmischwilder
mit Quercus robur und/oder Quercus petraca als Hauptbaumarten; an Grésern und/oder Beerkrdutern reiche Kraut-
schicht oder Besténde, in denen ein flieBender Generationsiibergang verschiedener Altersstadien vorhanden ist; hoher
Anteil von stehendem und liegendem Totholz; Naturverjiingung von Hauptbaum- und Begleitbaumarten; mdoglichst
kleinrdumige, dauerwaldartige Nutzung, die ein Neben- und Nacheinander verschiedener Waldentwicklungsphasen
gewihrleistet.

91D0* Moorwilder

Naturbelassene, oligotroph-saure Moorstandorte mit Torfbdden und hohen Grundwasserstdnden; witterungs- und
niederschlagsabhingig schwankende Néssegrade und Wasserstidnde, zyklisches Aufwachsen und Absterben
(,,Ertrinken®) der Geholze, hohe Totholzanteile in Form abgestorbener Baumgenerationen; Pinus sylvestris und
Betula pubescens als dominierende Baume und Gehélze, Reichtum an Torfmoosen (Sphagnum spec.), Wollgrdsern
(Eriophorum spec.) und Zwerggehdlzen saurer Torfmoosmoore.

91E0* Auen-Wilder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion
albae)

Naturnahe Baumbestdnde und Wiélder an unverbauten FlieBgewédssern ohne Staustufen, in FlieBgewésserauen und in
Arealen mit ausstreichenden Quellhorizonten bzw. mit einem natiirlich-dynamischen hydrologischen Regime; forst-
liche Bewirtschaftung unter Erhalt und Forderung der natiirlichen Baumartenzusammensetzung, insbesondere der
Hauptbaumarten; hoher Anteil an alten Béumen und Totholz (liegend, stehend), Naturverjiingung der charakte-
ristischen Baumarten und Gehdlze; in Weichholzauen der Flusstiler keine oder nur geringe forstliche Bewirtschaf-
tung.

* prioritdrer natlirlicher Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes
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91TO Mitteleuropiische Flechten-Kiefernwilder

Niederschlagsarme Standorte; grobporenreiche, saure, ndhrstoffarme Sandbdden; keine oder extensive Holznutzung,
Naturverjlingung, hoher Anteil an alten Bdumen ud starkem Totholz, strukturreicher lichtungsreicher Bestandsauf-
bau, Hauptbaumart Kiefer, gut entwickelte Flechtenvegetation.

91U0 Sarmatische Steppen-Kiefernwilder
Niederschlagsarme, kontinental getonte Standorte; basenreiche, ndhrstoffarme Bdden; keine oder extensive Holz-

nutzung, Naturverjiingung, strukturreicher Bestandsaufbau, hoher Anteil an alten Bdumen und Totholz; Hauptbaum-
art Kiefer.
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	Typische Vegetationsausprägung auf nährstoffarmen (trockenen oder frisch/feuchten) Standorten mit einer Flächengröße größer als 25 Quadratmeter.
	6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae)
	Wechselfeuchte Standorte mit Bult-Schlenken-Regime, Grundwasser im Jahresablauf.
	6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe
	Boden ständig feucht oder zumindest sehr frisch, stetige Vorkommen der typischen Pflanzenarten.
	7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore
	Ungestörter Wasserhaushalt mit hohem Wasserstand bei extremer Nährstoffarmut (Stickstoff, Phosphate), groß-flächige, auf Wasserkörper schwimmende Torfmoosdecken (Schwingmoor-Regime), fehlender oder nur geringer Gehölzaufwuchs (Niederschlagsabhängigkeit) aus jungen Wald-Kiefern (Pinus sylvestris) und seltenen Birken (Betula pendula, Betula pubescens), der wegen periodisch wiederkehrender extremer Nässe immer wieder abstirbt.
	_________________________________
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	Feuchte bodensaure Sandböden mit geringer Torfauflage und nasse bis wechselnasse Torfe im Wechselwasserbereich oligo- bis mesotropher und dystropher Stillgewässer (einschließlich vorübergehend austrocknen der Heideweiher), in Steif-Seggenrieden (Caricetum elatae), auf Abtorfungsflächen von Übergangs- und Schwingrasenmooren sowie in nassen Bereichen von Heiden (Ausnahme); extrem saures und nährstoffarmes (Stickstoffmangel) Milieu; dominantes Vorkommen von Arten des Rhynchosporion (vor allem Rhynchospora alba).
	7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallinnae
	Kalkhaltige Quellhorizonte mit Quellwasseraustritten und oberflächennahe Kalkmudden im Litoral von Seen sowie in den Laggzonen von Übergangsmooren; dominantes Vorkommen der Schneide (Cladium mariscus) in größerer Flächenausdehnung bei sehr hohen Grundwasserständen und/oder in Flachwasserbereichen; Wasser im Jahresablauf zumindest periodisch in Flur, Grundwasserflurabstände und Wasserstände 10 Zentimeter unter bis maximal 50 Zenti-meter über Flur; durch Nässe stark eingeschränkter Gehölzaufwuchs.
	7230 Kalkreiche Niedermoore
	Mesotrophe Standorte auf Torf unter Kalk- oder Baseneinfluss bei sehr hohen Grundwasserständen (Wasser im Jahresablauf zumindest periodisch in Flur) – oft Quell- und/oder Schwingmoor-Regime, aber auch auf Seeterrassen über Kalkmudde; Wasser subneutral bis basisch; fehlendes oder stark eingeschränktes Gehölzwachstum infolge extremer Nässe.
	9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur
	Bodensaure, nährstoffarme Standorte (in der Regel pH-Wert kleiner als 4,5); trockene bis feuchte, podsolierte, zum Teil hydromorphe Sandböden auf Moränen, Sandern und in Talsandgebieten; alte Eichen- und Eichenmischwälder mit Quercus robur und/oder Quercus petraea als Hauptbaumarten; an Gräsern und/oder Beerkräutern reiche Krautschicht oder Bestände, in denen ein fließender Generationsübergang verschiedener Altersstadien vorhanden ist; hoher Anteil von stehendem und liegendem Totholz; Naturverjüngung von Hauptbaum- und Begleitbaumarten; möglichst kleinräumige, dauerwaldartige Nutzung, die ein Neben- und Nacheinander verschiedener Waldentwicklungsphasen gewährleistet.
	91D0* Moorwälder
	Naturbelassene, oligotroph-saure Moorstandorte mit Torfböden und hohen Grundwasserständen; witterungs- und niederschlagsabhängig schwankende Nässegrade und Wasserstände, zyklisches Aufwachsen und Absterben („Ertrinken“) der Gehölze, hohe Totholzanteile in Form abgestorbener Baumgenerationen; Pinus sylvestris und Betula pubescens als dominierende Bäume und Gehölze, Reichtum an Torfmoosen (Sphagnum spec.), Wollgräsern (Eriophorum spec.) und Zwerggehölzen saurer Torfmoosmoore.
	91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)
	Naturnahe Baumbestände und Wälder an unverbauten Fließgewässern ohne Staustufen, in Fließgewässerauen und in Arealen mit ausstreichenden Quellhorizonten bzw. mit einem natürlich-dynamischen hydrologischen Regime; forst-liche Bewirtschaftung unter Erhalt und Förderung der natürlichen Baumartenzusammensetzung, insbesondere der Hauptbaumarten; hoher Anteil an alten Bäumen und Totholz (liegend, stehend), Naturverjüngung der charakte-ristischen Baumarten und Gehölze; in Weichholzauen der Flusstäler keine oder nur geringe forstliche Bewirtschaftung.
	_________________________________
	* prioritärer natürlicher Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes
	91T0 Mitteleuropäische Flechten-Kiefernwälder
	Niederschlagsarme Standorte; grobporenreiche, saure, nährstoffarme Sandböden; keine oder extensive Holznutzung, Naturverjüngung, hoher Anteil an alten Bäumen ud starkem Totholz, strukturreicher lichtungsreicher Bestandsaufbau, Hauptbaumart Kiefer, gut entwickelte Flechtenvegetation.
	91U0 Sarmatische Steppen-Kiefernwälder
	Niederschlagsarme, kontinental getönte Standorte; basenreiche, nährstoffarme Böden; keine oder extensive Holz-nutzung, Naturverjüngung, strukturreicher Bestandsaufbau, hoher Anteil an alten Bäumen und Totholz; Hauptbaumart Kiefer.



